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fm Sonntage Palmarum

Fus dem SHvangelio Matth, XXI, 1-9,
3&) Verlafiung feines gelicbten

Sater- %ﬁanbvs

Dt @3 gebellrgten Sermeine

S5u Stolsenburg,
’ %a) iten Stettin geleaens
%ob mepnend porfiellen

ol Shriftonl. Seconius.

Palaeo-Sedin. Pomeran,

———— - . .

Alten STETIINY

Sedruckt bey Joh. Frider. Spicgelny, Kdnigl. Spreuﬁzf Pommerfchen
NRegicvungd Duchdrucker,
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Laudatur ab his, culpatur ab illis.

g b il gerne desjenigen fein Famulus und Lehr-
@Y Sunge fepn; det fich tibmen Fany eehabe nue einen
DBogen in der Welt heraus gegeben, der durchgehend von
allen, fo felbigen gelefen, gledh ftimmendes Lob erlanget,

JOHANN RIEMER
R

e Prefation

Seines Hoff-und Regenten-Aedners.
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o 4 .‘-'z')em(
od-SBollgcbohrnen FHervn

C%D 1;;?(.,5 ‘%%‘\)é

dhitrgen Bernd vou Rammin

Hodh-verordneten Land- Rath des Randovifdhen &mt)r
fes, Hevenin-und quf Stolgenburg, von Rammin,
Brunn, Blandfenfee 2c, 2. Lehnzund Crb-
Solgern von Daber,

Und
& %Mbﬁ@%oblgegobmcn Srau Land-
MRachin, Srauen,
SRAUEN

FWeata Sucretia yongrammiy,
gebobrne von §Fhwering

Seinen SHod- SBoblacbosrnen Feen
und %ymuen Patronen

Webergichet dicfe %re\zgt/ mit Anivtinfhung
alles geiftlichen Seegens von u@%l/

]. C. Decovius
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§sodwoblgetohrner Fere
%Qﬂb’%ﬂﬁ) ’
Sodswoblgebobrne Fovau Hand-
athins,
Hodwoblacbobrner Heve undJeau Patronen.

\ ‘\\\\( Ot o

' S

0. Giv. Sodwoblgebohrnen
(8 DHaben midy nidyt nurtlichtig exfandt Oe-
g P 10 4, Herven Sobhne, Nabuens

j%btitglan %ériblericbﬂ 16, -

s D0RIsan Kary : 11341

‘?“‘jSﬁrgen %Pwﬂm: sfeines Alters | 0. Sabt,
Ludeivig Dff0, L7,

Qur Anfiiprung in dev roalren Gottfeetiakeit, und fbrigen nothiz

aen Toiflenidafien. TWobey idy Byepoder gottfeliges %er?q!%m
geaen famtliche junge Herven der Feder anguvertrauen und hofe
nidyt der Schmeidyelery befhuidiger ju terden/ wenn id) fege :

Bepde Hodwohlgebobrne fenn in diefem Stid Fobans

nig oes Standthafiten , Shurfurfiens su Sadhfen , |
| getrene |
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getrene Nadfolger/ Der s und Sie mit Jhw geforodyen: €3
feenct fich ool von fich felber, foie man Y Beine 1bee
die Pferde hdngen, 0¢3 Feindes, oder wilder ghiere fich
erfoelren; vdet einen Daafen fangen folls datum Eonnen
folches audy meine Reuter-Sungen.  2Aber foie man
gotticlig lebery Ehriftlich vegieven, audy Land und Leute
(oblich vorftehen folf, dagu beviieffen ic und meine Sobne
gelehrre Seute/ (niemand ertidbre mir diefe Forte ibel.) UND

gue Bircher/ nechft GOLHeS Geift und Gnade; Sows
Sern dber Diefes/ obne dad geringfie Anmuthen, mein iy
c33ob eofriaft 41 befdcbern, fidy berniibets und iod bemuigen.
stire i) Diefer hoben Gewogenbeir nidt eingedend / (o vers
diente bilig, dafi man mie , wie Philippus Konig in Macedonien
demn fidh geaen feinem FRobithdter undandbabr beseugenden Gafts
andie Stirne brennere: Hofpes ingratus, Diefed ift ein undanc:
paprer Gaft. Senec.L.IV.de benefic. cap.37;
Und dametne iIBeuiqfeit pielju fd)mad)%ﬁ)bef @ Dd)mbbl’
chohrnen bobe Gunft gu erfegen, fo woller C10. Ei. Doy
foolacbobraen; Dero angebobenen @tite nad), diefe geringe Ju-
Fori vov i {affen veden; und woirdlid) tejeugens wie bod fih
ine geringe efon geaen €ro, Efv. Ho g iy
11 aller BeHrung und erfinntider Dandbaprieit perbunden ers

cennet.
| " Siefe dadyt an ficd wollen €. Eto, Hodywoblae:
| pobynen nidye mit bopen @edanden eetradyten s fintemabl 1l
| nidgt davinnen erdugnen DeF Herren Engeldnder {arfinnigeCn
| Fiite, mit derer Sdrifeen untcr[&;{cb;ue ihre @tubtm@tubexttg?&‘
1]
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t&feln; nody mit einer Weradtung, ald eine Pofilen - Reuterey :
denn id) bepded feinde; fondern mit Chrif-einfiltigen Herpen,
yoeil davinnen das Seil. Wort in ot Sinfalr yumeinem Sagius
fammen gefamunler.  <Bobey idh gerne befenne , wenn einem jeden

g e

des beiligen SOtred Mdnner dad Seinige wieder suacfteliet i
pe, mddye nid)tdvon meiner Arbeit/ ausdgenosiren die Eintheilung
nady dem Peil. Evangel. dbrig bleiben ; Weldyes aber nidst 11
&dande gereidientan s Sowird Ghuen die %rbrian:’@}? ald mein,
jondern alg &Ottes Wort/ woblgefatien, und mig dafdy werden/
dafyy ob idy ol aus Dero Hedadl. Haufe mit Jiyrer Senelhmbals
tung gody GOrtes Willen geben mufl iy dennogy Tores Hodti-
tigen Patrocinn nimmer verliehren werde/ welches iy in Unterthi
nigteit mir ausbitie, aud suverfichlidy hofes nedft der peitigen Ge:
fobung/ daf idy, weil Blut in meinen Adern quilier, ein fonidiger
sBereprer diefed Hodjadelidhen Haufes fevn werde,  Somit dev
untertpanigen Uater(drift su fepn

L. G Todwohlgebohrnen,
@ocbxgoblgebobrnen
FoerenDand-Rath. undiFraun Sand.

athin
Deiner Hodywohlgebobrnen
Deven md  Fraue Patronen

oy 0 42 P
§iy U:i‘»(

Dab. e Muf. Unterthdni
' : ] dniget/
d. 3. Aptil, 1730 Der Auctor perjiegelt.
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\ rett Dich febr, o meine Seeles vergif alles
Roth und Duaal toeil dic) dody Ehriffus
Deinn HErre cinft rufit aug dem Jamimers
thal. ~ fus der Tribfal / ngft und Leid
folt du fabren in die Sreud/ die Fein Obe
jemalls gehovet, undin @ng’éettaud) ke
: vet.  Tag und Nadt hab id) geriiffen su
bir, omein DExr und GOITT, toeil mich offt viel Creuts
getroffcw Dafs b miv hilfift aus dev Noth. Wie fid) febne
eiq‘lBanD_er&’iﬁ?ann, Dafi fein Weg cinEnd msghan s alfo
aotinfhe ich auch ebenr, daf fich andern mog” mein Lebets

Ament, :
Cingang.

S yrdy bas Blut I8 theuer erldfeteSeelen!
&) Do Paulug die Ebraer ju IEMH/ per auffen por

Js Sem Thoe litte, und duvd) fein cigen Blut das
Qolek heiligtes Hinaus gu gehen auffer dem Lager, und fets
ne Schmad ju tragen, exmabnete: fubretecr cinen Frafftigen

Bemegungs s Srund on der Unbeftandigteit Ded Segens
wartis
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2 8 Yo %
foartigen; undBeftandigeit desBubiinftigen an, fprechend:

ebr XULRI baben bie feine bleibende Stadt,

14,

fondern die Jutunfitige fuden wiv. Se
wifi 7 heiliger Paule, alles iff der Wevanderung und dem
Gecyfel untevmorffor.  Wer Fan fagen von feiner erften G¢/
bubrtan cinerley Tage gebabt u haben, ev rafe denn? picl
mebr beentien fromme Dersenmitdiv: - Wir haben hie
Feine bletbende Stadt, fondern die Juinfftige fu-
chen foiv.  Rwey Stadte, unter weldyen dev gldubige
glictl. Wechfel trifft, benenmet Daulug,  Die eine vevfles
Bet er unter Dem Woetlein hier Die andere nenet evdie Jue
funfitige.  Durdy dief hie und Segenmdrtige wird die
Welt; in weldyer der Menfch auf eine gewwiffe Jeit gefchaffen,
undvon weldyer die Chriftliche Kivche : € ift allhic cin
Sammer - Thal, Angft, Noth und Triibfabl iberall, Des
Dleibensift cine Fleine Jeit, voller IMibfeligkeit, und wers
bedenckt ift immer im Streit, finget, aud) der Men(eh in fel-

Job X1V,Diger Diefe Uberfchriffe: Der Menfch von Weibe gebohren

I,

Iebet Eursse Beit, und ift voller Unvuhe filhret, vevftanden.
Die Futnniftige ift die fodaheiffet: diebeffeve, die Dirmis
lifdyes @Ottes undvon ihm subercitete, Ebr. X1, 16, Da8
Lebenn; Match, VII, 14, Dag ewige Leben, Joh. 1IL, 15. Dag
Reidhy Luc. X11, 32, Dag Reich GOttes, Macch, VI, 33.D08
Himmelyeich, Matth, V, 20,da8 Reidy, das beveitet iff von
Anbeginn der Welt, Matth XXV, 34. ¢in€rbe: Gal, 111,
18.¢itt unverganglich unbeflectes und unveriveldlic) Evbe,
Das beba[teu wiLd im j:)immﬂl/ | Petr.’L 4. @tne Sveube
Der Slaubigen, Joh, X VI,22.Dag Paradies; Luc XXIil43,

Die

http://purl.uni-rostock.de DFG
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B )o (% =
DicHandSOttes, Sap. I, 1. dieewigeHutten, Luc X VI, +57
9 22. Der Schoof Abrabams , der Berg Jion; DieStadt
Des lebenbigen GOtte8: das Himmlifdye Jerufalem Ebr,
X1L,22.pas heiligeSevufalem 5 die groffe und heiligeStadts
Apoc, XXI, 10-19. Und 1wird angedeutet durd) die Mens
ge vieler tanfend Engel s Semeinfhafft DerErftgebohrneny
bie im Himmel angefdhrieben find ; GOt/ dem Midyter
tiber alle; Die Geifter der vpollfommenen Seredhtens den
Srittler Des Treuen Teftament8 IEfiry und durd) dad Blut
Der BDefprengunge. Ebr, X1, 22 - 24. weld)e Benennung
gardeutlid) seiget, Dafidas hie verganglidy, und folglidy
der Nenfdh bie Feine bleibendeStadt babe ; bie Juklnijtige
dagegen/ elde s fuchen/ beftdndig.  Bepdes wollen toir
int nidyt weitlauiftiger mit dev heiligen Schrifft beftattigen.
Dag heutige Evangelium Fan binlanglid) feon/ aldinwels
dem IEUS Einreitung in Sevufalem/ nebft dev bey b
fenendent Jungern und Wolckes peehalten befchrichen oird,
Denn ¢8 §ieht uns Gelegenbeit Pauli Worte: IBIL ha
ben bic feine bleibende Stabdt, fondern die Juiinf:
tige fuchen 1otr, subeedfitigen. IE(ud Ehriftus, und
Hic bey ihm fich befindende, murden garwoblinne, Dafi bee

enfch bickeine bleibende Stadthabe. IEfu Auffuhrung
fafietenidyts anbers in fidy Deit Dag cv dic Aelt perlief;, und
1m Rater ginge; TWephalb e fidyalfo werbieltes Dag i
%einer einer Sundefseigen fonte, Joh, VIII, 46. Desdgleichen
| pemitbeten fich) aud) feineSungers und aufeine Jeitlang das
it ibm gebende Tolck, fodafdyrie und forad): Dofianna
bem Sobn David, gelobet feyr Det datomme im Nabmen
oes8 HEry Hofianna inder Hihe.  Was diefers wieders

fabren, wicderfahret auet;B Menfchert,  Niemand I)atc zbnts

@\ M Begionsk http://purl.uni-rostock.de DFG

Neubrandenburg /rosdok/ppn1013258010/phys 0013



4 £ ) o (% e
eine bleibende Stadt; Dochy fudhen nur unteyr diefen vLieSrom:
men dic Sukinfitige.  DieBift 8, wasiviv nady BVevanlaf:
fung Deg Evangelitin der Furdyt SOtted beherigen wols
Ten,  Suvor aber hebet mit miv su SOt heilige Handeauf,
und betet um gludtlidhe Fortfenung mit Sehebung eurer
Heepen Dag von JIEfu porgefhrichene und mit feiner
Berheiffung verfiegelte B, U.

Syangelium Match, XX1.1-9,
Sorfrag,

W&yauli Woute, Wir baben bie Feine bleibende
@ PStade, fondern die Zulinftige fuchen twiy

L7 find ¢3 G Ott gebeiligles defen Warheit wiv mit
Dem vevlefenen Evangelio beftattigen wollen, Soldyes wird
fuglidy gefchehen Ednnen; wenn wie in Kiepe und Einfalt
in der Krafft SOtted und finee herrlichen Mad)t nad)
LBeranlaffung des vorbabenden Evangelii su mehrer Eyz
weckung wabrer Andad)t vorfiellen.

e Menfhen, wie fie
L. Dieteine bleibende@Stavt haben s fondern
1L Die Sufunfftige fuchen.

Hofianng, o HEwy Bilf! o HEve laf alles fwolgelin:
geny laf dein Wort ing Hernse dringen, und viel taufend
Suudte bringen. Crpsre midy evhore i) ieh wil dich
preifen eiwiglidy. Amen, ‘ Ab

http://purl.uni-rostock.de DFG
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& do( & 5

SRobandlung.
Daf Die Wenfdhen
1. Hieteine bleibende Stadt haben, if av-
sunchmen aug dev Verdudeyung aller geitlichen Dinge, wie
auch aug dex Prophesepung devheiligen Sdyrifit.
(1) Die Beranderung aller seitlichen Dinge
Ielyret foldyes suAnfange.  Alledwas am Anfang gefthaf:
fen worden, hat feinent Urfrung von dem Unperdnderlichen
and allein LUnffeeblidybeit habenden GO,  Danod) alles
in Der Eroigheit beftand, gefiehl e SOt Himmel und v
oar, und alles, wasg davinnen iff / bepdes dasd fichtbahre
und unfichtbabre sufhaffens fhuff alfo sufordevit cinen
Klumpen aus lauter nidyes, fondern allein durd) fein alls
machtiges Sprechen, dem Sobn. NebfE weldhen Klumpen
et auch aus lauter nidyts dieGiciffer, nemlic) dic Engelund
Seele Des Menfchen fchuf.  Diefen groffens und aus nid)is

e e el e

Heb, I, 2.

gefchaffenen Slumpen nennet Mofes Himmel und Erden; Gen, I, 1.

U givar Diefer wegen, weil alle Materialia, yoraus heenady
innerhalb 6. Tage Dimmel und Erde; und alles; was day
innen ift, auggenommen dieGeiffer, durch das Rlbfifidndis

¢ Rovt, Der andern Perfohn der Gottheit, inciner guten
Oronung gebitbet und gefeset. Sefenst aber Himmel und
Erde den efvigen und unendlichen SOt fiie thren Sdopfs
fer erFenneny fo find fiedod) iicht, twie er unperdnderlich, fons
Bev verdndetlidy ja gar of e Deftand, dag fic audy an dem
Fage, weldhen berBater feinerIRacht allein vorbehalten hat,
fieDerim ih Das vorige nidyts werden vertwandelt werden,
Denn Himmel und Crde find etivas corper, und wefentliz
des; fo nicht aus dem uniandelbabren Ween SOttes su

2 feinem

Regional-

lch.. L 3
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PL 1, 7. feinem felbfiftandigen Wefen, wie der Sohn GOttes vom
Rater in Exwigleit aus feinem heiligen Wefen su feinem heis

ligen Wefen geseuget; gefchaffen.  Audy hat ihnennad) dem
Faglidyen Sunden + Fall Der evften Eltern, Dem gansien
Menfchlichen Sefchlecht sur Sivaffer der Fludy mit getrof:
Luc.XXI, e foDag ¢8 nichtnurheiffet: Himmel und Erden perden
33, veegebar (D.1 inihren Geftalten und Wefen,) fordern, dDaf

fie fich) audyr ehe fiegansiid) vergehen beftandig verdndern

miffen s (weldye Lerdnderung ein Borbote Desd bevorftes

Gen, III, henden ganslichen untgtgangeg.) Denn verfludyt wurde
17, DerAcer umAdams willen; ja alle Elementen verdnderten

k c. Cap. fich, fo Dager nunmehro (mit Jacob sureden desTages
XXX por Dige, und ded Nadyts vor Jroft verfchmachtetes und
40.  EinSdlaff in feinen Augenfam; fintemabl er fich Davauf

L c. Cap. mit Kummer fein Lebenlang nabren mufte und in Sdhweif
117,19, feined Angefichtes fein Brodteffen.  Diefer Leranderung
Urfadye, nemlich der Fall, Iehrete ibm fofort, daf er nuns

mebro Feinen gnadigen SOtt, aud) Feine bleibende Stadte

im Pavadieh hatte, weil ihn die Leranderung feiner Seelen

Krafftes und dievorher unfchambaffte Bldfe feines Leibes,

trieben Dent Deven aus Enechtifcher Furdht su furdyten, cinen

At/ jedod) vergebens su fudyens um fidy vorShm ju verfies

cEen und mit Jergen - Blatter fich sufdytiven.  Und e ges

L c. Cap. fihadyalfo. Konte audy nicht anders feyn, indem aud) die
L.28.  &rde, foihm der Menfd) folte unterthanmachen s der Lers
dndering untermorfen, und swar fo, daf fie dereinft ginge

lich vergehen folte.  Dabero der Menfch in ihrFeine bleibens

1. ¢, Cap. DeStadt haben Fontes Denter von ihr genommen iff. Diefe
I 19, Werdnderung als cine Lehrevin Deffert, Daf man hic feine blei s
bende Stadt habe, traff nidyt allein der Erden und Adam;

fondern Das ganse menfehlidhe Sefchlecht iff Der Werdnde:

Lung

http://purl.uni-rostock.de
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= B Ho ( B ' 2459 .
yung in fenen Wefen fowol; al8 audy in sufaliigen Dingen s p oy v,
antertoorffen/ etk e8inn und mit Adam gefiinbiget. a8 T

Qefsteve crfonment Wb nad) Bevanlaffung Ded heutigen

Eoangelt. =, :
| Ferandectich if (a) der Menfeben uffenthalt
,f nady Dem Eyempel Chrifi und feiner Siinger. ST
Ehriftus batte nicht an einem Orte die Jeit 1ber, da feine
Gottheit in angenommency menfchlichen Natur, oder, int
& [eifclyy wanvelt fein Wefen, nad) der Eoangelifien Seugs
niff T pas eugnifi des Eoangeliften Matthzi anges
fabret. EHC Er nabe bey Jevufalem Eam, war Epju Jevds
o/ cap. XX. 29 foetne anfebnliche und polcFreiche Stadt,
bie fonffwegen dee umlicgenden PalmenBdume Palmens
Stabt 2. Cor: XXIX. 15. genennet; und von Sernfalem ges
gon INoraen 150 Seldiveges gelegen 5 aud)/ nadydem fiie
| pon SSofua erftobret, durchFiel von Bethel wieder war anfz
| gebauet,bsd)/ paf edihm Foffetefeinen erften Sobn Abivany
ba v den Grund legete, und feinen jiingften Sobn Seguby
! da e Die Thure fessete, nach dDem LBort Des HErrn; Dager
‘ geredet [)atteburd) Sofua den Sohn Nun, Jof. VL 26. ims
gleichen mit Prophetens Schulen ol perfehenr,  Wie fid
denn audh Di¢ Propheten Eliasund Elifa, mit dent Prophes
o/ Rindern dafelbft aufbielten, 2. Reg. ILs. A8Ernun
1 SSevid)o fetu%efengetmebem fame GEugaud nabe
bep Serufalem gen Pethphage an den Oelberg,
v 1. fo Fein Slecken o Oelberge gelegen 3 fondern ein
il Ded Oelberges ift. Der Anfang oder unterfte Theil
D8 Oclberges; weldyee e Bad) Kidrow devgvifden NE:
yufalem und den Delberd flof  om nadyften, bief Gerhfe-
mane, Dasoberfte Theil fo Dyen £gel; auf Devent mits
D 3 telffen
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Mateh. 1L Sym Siwepten Jabe fetned Alters fonte Er nidht vor ¢
13.23. gButen des blutduirfligen Herodis gy Bethlehem bleiben,

Le.C. VIIL @euben, und dic Ldgel unter den Hinymrel haben Mefter;

A& X1V, muf durc) viel Triibfahl ing Reich SOttes gehen,

Regional-
M bibliothek
Neubrandenburg

- ~

1. A& Loxz.in fich faffete, wurde genandt Bethanien,
- T Es CYen: SN vy E - oy 3 Y

und dagmittelfte Theil Des Delberges hief Dethphage.

Dafeldft befand fic) nunmebro IEfusg, he

nad) gt ICrufalem.  So veranderlich war J

fenthalt.  Dod) nidyt allein in feinen mdannlichen

nJy

telften DHugel IEM S feine Himmelfahrt bielte, Marc, XT.
&

¥

e

€y mufte nad) Egypten fliehen, und nady deffen Tode qent
Nagaveth 3 ja, dic gange Jeit feines Lopdens den et Heys

dndern.  Konte alfo mit Redht fagen : Die Fiichfe babe

aber DesIMenfchen Sobn hat nicht, da er feinHaupt hinlege,
Mein Hepland! haft dudody weit elender wyeder eine panbes
vifthe Beftielebenmiffen 2 E3mufifofeyn. Dev Gevechte

Seine JUNACT geben audy ein gutes Syempel,  Dies
fe Formten nidyt dasg Slick Daben fiets um IEfu su feyn.
Laven fie bey Ihm su Jericho, bey Jhm auf dem Theil des
Delberges; Bethphage genandt, fo fendet Er nun feiner
Gunger sween in den Flecken der vor thnen liegets
v.1. 2, ©ol gemwefen feyn der Flecken Bithania, wofelbft
Maria und Martha geroohnet, audy Lazarus durch die
Stimme IEMus von dem Tode eroecketfoy, 15. Feldiveges
von Jeeufalem gelegen. Joh. X118, Der Stinger ift nicht
mehrdenn fein Meiffer.  Siemiiffen indas Elend fort, hin
ancinetandern Orf. . IEfus bleibet su Dethphage.  Fleif:

Gen, L.5. fige BibelsLeferund Kivchen s @anger werdeu hichey die bes
6.Exod, fdhwerlidye NReife Abrabams, IJfaacs + Jacobs , Jofephs
X111, 19, foiederhoblen, und eingedenct feyn/ daf auch Der bepden legst-

LD
gedas
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gedadyfen cxmoderten Sebeine ihren uffenthalt und Rubes i

Cammer peranderthaben.  Desd ungewiffen und peranders
Jidhen Auffenthaltcs der Rinder Sfrael , und anderer mehr
nicht su gedenden ol nur, und abermabl wol, Demy/ devy
ob crgivat, wiediegweenvon %€ funad) dem Flecken gefands
te Singer / Dot fihtbabren Gegenwart Efusin dev Welt
entbehret / fich Deffen unfichtbabre cinmohnende Segenivart
bey fetner Wanderfchafit getvoffen Fan, weilbod) alled in dev
Feelt pecanderlidy,

auch (b) Die seitlichen Giters IEMsS Chrifius
spar bifihero enttoeder su Fuf, oder, doch felten, ju Schiffi
gegangen wnd nun fol ihm eine Eflinmit ihrem Suillengu
Dienfte fiehen 5 Loefbalb er feiner Jiinger joeent mit Lers
ficyeeung und Bdefehl abfeutiget, fovedyend : Bald foerdet
ibr eine Efelin finden angebunden; undein Fullen
bey ibr/ [Ofet fie auf, und fubret fie su miv.
o. 2. €8 ift alles gangeitel, fpricht Dev Prediger, Egiftal EcclefL2.
feg eitcl, D i. verandeclic) und verganglid). Hiob hatte
nebft Sindec cin groffed Levmdgen 5 aber dev Wind ftic Hiob pafe
auf dag Haus, wortnnen feine Kinder frolig waven, und  fim.
spurden bedecket, und feine Sirterergehrete das Seuer. Wie
Tange abey DauCrLe ¢8¢ forvar ermwicderein gefeegneter Maity
Senmupor.  WndJacob, daer iber den Jordan gings hat Genefis,
te nichts mehy wedev cinen Otab 5 aber nach 2o. Jahren XXXlL1o.
mar er stoey Deerde pordent. Mehrere su gefchwergent, Sein ;
DHean yeitliye Guiter feffeln ift fogutals Schldferin die
Lufftbauen nollen. aem Dernmach Deichthum gufallt, dee
hange das Heri nicht dacan. EsiftalleScitel und vevanders
Vich, fwenn anch -

(c) der Chen - Stand beteadytet wird. Chriftus

' eift
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ein Sonig, Deflen Reich nicht pon dicfer elt/ hatfe suvorin

groffer 24rmuth und MNicdrigieit fein Leben geftibrets 1Bt as

per toil Ev aud) ein ivedifdyes Kenngeichen eincs Koniges any

nehmen.  Orum befiehlet Ep feinen Jtingern bicangebuns

pene Cfelin nebft dem Fullen aufsuldfen nudju ihm su fub,

pen. 9. 2. £0)et fie auf, und fubret fie su mur,  Und

Diefes su Feinem anderm Endes al8Daf er, wie ein Konigin
Serufalem auf einer Efelinund Fiillen/ aufweldyen nie Eein

Menfdy gefefien, Mare. X, 1. feinen Einzug bielte,  Auf
Efelinnen vetter war nichtd {himpfflidyes/ wobl ein Jeicdhen

cines Koniges.  DaSalomp sum Konige tiber Jfrael ges

fenset werden folte, forach Davtd su Jadod und Nathan:

1, Reg. I Nebhmet mit euch eures Derven Knedyte, und fepet meiner
33-39.  Sohn Solomon auf ein Maul.  Und da diefed gefcheben
forad alles BWolck unter Pofaunen Shall:, Sl dem K6+

nige Salomo! die Jiiden haben alles, was fie vermepnten
fchimpflich su feors IEf vorgevorffens aber nicmablen,

daf Eranf ciner Efelin und Fullen geritten. Wiclmebhy ex

marteten fie nad) der Propheten Wriffagung des Meffias

Anfunfft, ald etne Ankunfit eines Koniges, aufeinem Efel

und auf cinem Fiillen dev laftbabren Efelin, LWiedennaud)

piel Lolds mit Hheerlichen LWorten diefern Konige Slick
pinfdete.  Dody Diefer herrlidye Ehren - Sefang ourde

Bald in Den 1iblen Klang: binteg mit dicfem! Creupige

Dan. IV, SShn! laf Sbn creusigen! verdndert. Deute figetJeeducads
26-30, nesarin Koniglicher Wiiede, aud) heute foird ¢r Hondem
Shron geftirset, und muf Sraf effen/ wic Die Ochfen.

Act. XIL Heute befleidet in grofier Ehre Herodesd den Koniglichen
21. 23. Zhrons aber aud) nod) heute iff er ane Speife verachteter
und flindender Wiirmer, Sredifthe Pradyt austheilen,
und annehmeniff EFeine Siinde, wennes dem Stande na%)
gemag.

\ Y Fegional- http://purl.uni-rostock.de
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| aemaf. . ©Of hatvon Swigheit eingm Sohn dicfe Konigs
Tidye Pradht benabmets S€fug nimme fie auch ohn tweigers
tidy an. - 28iedrigen Sallesift fie fchlechthin Stinde, undein
Qorbothe Des Darauf unausbleiblidy folgenden Salless
Prov, XVI, 181D vevanderlich.  2Bie Dennaud) endlich,
verdnderlic) B S et ance S
() DasMenfehliche Derfs, - IEus Chriffug joh s 11.
Eam in fein Eigenthumy aber die Seinen nahmen ihn nidt
auf. NidnurlaftertenfieIhn frechende: Dutreibefidic .
enfrel aus durd) Beelsebud den Dbecften der Senffel. s LU 5
gleichens Sagen wir nidht red)t, daf ducin Samariter biff hlf'nx
O, cin foldher, Devaus derSudifchmd Hendrifchen Relis O™ o
gion die Drifte hmicdet,) und bofi ben Teuffel? fondert 4™
fuchten ibn aud su feinigen, und begebrten thia g (8dEety o <o)
SBelches lestere auch gefhach; dDafeine Stundefam Daffer * ™ « 59
um?Ba_tevgmge;*ZB-ieaud)tbreStunbemnb DieNadyt dey
| infternif Oicferlivfacye wegen licfien piefohenpricfier und
' - Pharifacr Diek Blut:Gebot ausgehen, Sojemand wiffewo |, ¢, Cap.
. er oarer (Do €r zu Ephrem mit fetnen Jingern fein Wefen X154, 57.
patte) Daf eedangeigetes Daf fiethn griffen. SoldheJeinds 4
{chafft begergten ieder IEfum nicht nue Hie Vornehmften
Deg Ssudifchen Lolds/ fondern aud dev gemeine Hanffen.
3 Snbefs verharveten fie nur cine eitlang in de Bofbeit s Da
; Begcigete cin grofiee Dauffen den Lyieb des Heil. Setffesy
4 pody abermabl nuy auf eine Weile, Gehorfam. Do g
t Bethanictt, weldyer, nad) einiger BVermuthen, cin Gaftz
Bietly, Dever Lahlfpruch Offters jemehr Seld je licbee:
Gaft; geweferss laffet nad) Chrifii Berheiffung iny Lorbers
feben ie Efelin undoas Sillen obne Geld folgen.  Meiwh
folte man nidyt leichter Wafie: aus cinen Jelfen {dhlagen
Eonneny a8 ohne Musen @e;meé foldhen Mannes %Bieg) ¢z
raus

Ve~ iton m o Sl oo R A
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Brauden? Denn nach dev gemeinen Sager ift ¢8 fein Was

gen und Pflug, Davon ex fid) nahren mug. Ded Wolckes/

im Coangelio, williges Verhalten jest jugefchiveigen. Ticyt

obre Urfadyeund Srund wicderhole bey dicfer Selegenbeit

pen Sdrifft-mdfigen Sas eines gewifien Lutherifdyen Lebs
Hvees gue Lebres 5, TBie alle Eingebungen des bofen Sciftes:

st verdammlich find 5 alfo find auchalle gute Reguns

s Des Deil. Geifies nidyt feclige LVerftehet alles end-

S licher Weife.  Wenn der Fromme die fetirige Peile Sas

»stans auslsfchet duvd) glaunbigen Wiederftand, {o iff Sa:

Ltans AnlaufFgefdandets Dergegenfan der Heilige Seift

_aud) nidyt3 auBrichtens wenn ibm deeMenfch halfftarriger

Act. VIIL "omeife ticdexfirebef.,, Cinesfolgetaugdemandern. Ibe
5T $alfffarrigen wicderfirebet allesert Den Heil. Seiff. Dad

| {oget Stephanug. Jhr aber mﬁc{)talfo. Duch der Teuffel ges
| Bet um fev fvie ein brullender £omes und fuchet, weldpen ee
i | verfchlinge. - Cin Gldubiger aber ticderfiehet ihn feft in
8 0 7 @lauben 1. Petr. V, 8 9. usdiefen allen/ Andadytige
Tan obne Sdywicrigheit und Betrug dev vichtige Schlugs
dic Menfchen baben hie feine bletbende Stadf; gesos
et toerdent, TWem aber angefiihrte Sriinde surBeftdttigung
unfersSapesfoum wabricheinlidy/vielwenigey IRabeheif Ju
fepn Duncen; Dem foll nicht nur ausd der Leranderung allep
seitlichen Dinge geseuget worden fepn/ paf Die Menichen
bie Eeine bleibende Stadt baben; fondern ¢8 {oll auch

unumftsflich beftattiget werden. £ :

(2)lus der Prophesepung betliger Schrifft.
sfedet  Matthdus von dev Einvcitung IEM Chrifti Bes

{ehaffenbeits foberuffet v fich g Dekrafftigung dev i&%«;byg
‘ el
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heit miht anf feine cigenePerfobn, der man volligenGlauben ‘
Ean sufchveiben s fintemabl ev forobl als alle brige heis 2, Petr, I,
lige Manner ©Ottes, gefhrichen und gevedet getvicbey 2T
pon dem Deil. Seifts fondern begichet fich auf Zacharia
Weiffagung.  Dasaefibalaberalles, fdyveibet er; A
Daf ertillct irde, das gefaget iff durch den Pro-
pheten; der 0a fpriche: Saget der Todpter Jion :

Siche dein Konig Edmme u div fanftmuthig,
oder nach DemBacharias, aviy (teldyes beydes ohne Wies

Derfprud) fieben Ean. Senn arm war feine Anfunfft, weil
er ihmy ob ev W0l cin Renig, ein Thier bovgen mufte; auch
fanffemithig/ da ev gefchehen lief/ Daf das Bold: s Deflen
Bitterkeit wieder ihn e {chon vorberfahes ihm mit Joud)s
sen und Frolocken, twicihrem Konig annabm.) Und etz
tet auf cinen Efely und auf einenFullen declaftbab-
ven Efelin, verl, 4.5, 9Wiv folgen ihm.  Ehe wiv aber
sum [chrifitl. Dewoeifs {hreiten, nyollen twiv uns guvoe in dev
Wabrbeit der heil, Schrifft Fivplid) unteridyten, Daf Die
Beil, Scrifft Wabrheit und unbetriiglidys mag diefmabl
Dicfer cingige Deiweif:Srund, dag fie vON GOt der die
siBabrheit felber iffs nicht nue Der Sadye; ober Jnubalt
fondern aud) den Worten und Buchffaben nad),
foi¢ fic lautery eingeaeben ey, behaupten Petri Wotte: 5, perr. 1,
& ift nody nie Feine Wkiffagung aus menfdhlichen Willen g,
Hervor bracht: fondern Die heiligen Menfdyen S Oftes bos
ben geredet; getricben Hon Dem il Geilt, Eonte hinlangs
lid feon. _ T0ix legen aber noch Pauli Worte sum Srun:
oe. e Schyrifft; fovidyt evs und nidht alle gefcyriebene Din:

ge it der Sdrifits (mad) %em Seand-Text)) iff von @%t‘t
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eingegeben, und nise sue Lehres 2. Dag Wort Sebrifft
aber faffet infid) alle BudyfEaben, Puncta, Commata und
allerlen Seidyens gefchriebene Dinge nur cingig und als
Iein DieSache anthrelbft,  Dieje unbetrigliche Wahrheit,
pie heil. Sdyrifft; Das wahrboffeige Wort SOttes) beftat:
tiget nuny Dafi Die Menfehen bieFeine bleibende Stadt
haber. Do GOtt den Menfdhen gefchaffon s verbot er
ibm vort dem Baum des Erfanntnifies Gutes und BVofks
41t efferyy it Der Bedvohung : Denn weldyes Tages du dDa
oon iffeft/ wivff du des Todes frerben. E3iff deralte Bund:
Menfch du muf fFerberr/ind wicder sur@&rden werden,davon
du genommen biff. Denirdu bift €cdeund folt wieder jur Er
ven yerden. Wiees aud unfer andern dem Konige Hiffias

XxX1X,% o1 GOt durd) dDen Mund des Propheten Efaid fein Haug

subeftellen; Den ev frerben miffe, und nicht lebendig bleiben
angetundiget, Mofes betet - HErr SOtt, du laffeft Die Men:
fihen frevben.” Du afleft fie dabin fabren, wicetnen Stronty
und find wie ein Sdlaff/ gleich wic cin Sraf, dag dody
bald el wird.  Das da frithe blithet, und bald welcE
sird, undded Abends abgehauen wivrd undverdorret. Dagd
madyet Deint 3ovity Daff miv fo vergehen, and dein Srimmy
paf wiv o pIoslid) dabin mufen.  Ale unfeve Tage fabhs
ven Dabin Duch deinen Zoen, wir bringen unfere Jabre sy
wie cin @efchmas. Unfer Seben madret 7o, Jabr und wenns
hod) Fommt, {0 findg 8o, Jahry und iwenng FSftlic) getwes
fens fo ifts Miibe und Arbeit geroefen, denn e fabret fchnell
Dabiny al8 fldgen twiv davon. Lehre uns bedencken, Daf
it ffevben miffen.  Wenn fie and) Methufalah Jabre er

Gen, V, veicheten 7 fo torirde doch bie gange Commodie mif dicfenn

T gBovtens Und flarh, befloffen.  Auch diefes begfggeg
, i9
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Piob; forechend: Der Menfch vom Weibe gebohren, lebet Hiob..
f%rtg»e ggit/ und iff voller Unvuhe. Er gehet auf wie eine X1V, 1.2.
o lume und fallet abe fleudyt rwie cin Schatten, und bleibet
picht.  Seener vedet ec von ibm felbevalfo: ey bin nacend 1.c Cap.ls
son meiner Mutter Seibe fommen, nacend werdeich foicder 21
Dinfabren. ehen it ing Neue Teflament, {o ift unfer Sa ;
pafelbft aud) gegrimdet.  Panlug fpridt: Durch cinen Rom. v,
spenfchen ift Die Stinde Fommenin dieTelt, und dev 30
(perftehet nid)t nue Den geiftlichen/ fondern aud) Den erigen
o, weldyem vorber gehen muf dev natielidye odev leiblis

¢ Top) durd) dieSimde, und ift su allen Menfdyen hins
purd) gedrungent. IBas deuten diefe Worte? Unfere Tritbs 2.Cor.IV,
Gabl/ dic eitlich) 3 Was fichtbabrift, das iff scitlich). S 1718
Balte dafuts Dafi Diefer Jeit leiden nicht werth fey der Devrligs Rom.
Feit, Dican unéfou offenbabref yerden.  AWas Deuten dies VIII,18.
feTBorfe? Das angftliche Harven der Creatur (nemlich, dev Lc,v. 19
Gngel und Menfehen, ) wartet auf die Offenbabrung dey 21+ 23
Qinoer GOttes,  Audy die Sreatur, ( 0ad find die peil, Ebr. L,14,
Gngel, o dienfibahre Geiffers ausgefande sum Dienft, um
deper willens Die everben follen die Seeligteit frey werden
aich von Dem Dienft Ded vergdnglidyen Wefens s der berys
lidyen greobett,bemmber SOttes. Nicht allein aber fie
onbeen aud) tvi ft1bfE fwavten quf unfers Leibes Erldfng,
Nichts anders; dentt Daf fiebemeifen, Die SMenfchen has

ben bic Eene bleibende Stadt,  Audy die Apocryphis
fchen Didyers ob fie twol von & Ott nicht unmittelbabr fepn
eingegeben; bahero fie aud) nferer Sehre und Sebeng Ridyts
fchnue nicht fepn Eonnen, wiederfpredyen dem allen ohnge
achtet Dem LWorte GOHeS nicht s fondern find, und swar
unter andern Das Dudy Jeus Strad) benennet / mit fels
bigem in Dicfem Stid slé;tcbﬁtmmts- Denn ¢8 redet hies
<3

ol
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Sirac, VL yon alfo: Tas duthuft, fo bedencke DagEnde.  Und abers
40.  mahl: €S ift cinclend und fammerlich Ding um aller Men:
1, c. Cap. fchen Lebens von MutterLeibe an, bif ficin die Erde begras
XL, 1- 4. ben weedeny ie unfer aller Mutter ift. Da ift immer Sor
ger Furd)ts Doffnung und gulent der Tod. So wol bey
ben Demy dev in hoben Ehrenfiset; als bey dem Gevingfien
auf Ceden Sotwol bey denty der Seiden und Cron trds
gt/ als bey Dem, Der cinen groben Kittel an hat. Kurh:
Die Men(chen baben hier Feine bleibende Stadt.
O ift dod) indiefem Punct stifchen Denen Menfchen Fein
Unterfcheid, fondern find fid) alle pon GOt gleich gema
chet? Dodh! e8 ift und bletbet diefer meycEliche, Da§ hichey
Phil, 111, o der Olaubigen Wandel, oder BrargerRecht, in Hims
" melifty von Dannen fie aud) warten des Hiilandes IEfu
Chrifti ded HEven, weldyer ihren nidytigen Leib verflabren
wird, Dag ev dbnlich merde feinem verflahreen Leibes nady
Der Wiivckung, damit ev Er Fan aud) alle Dinge ihm un

gerthanig machen.  Diefes iff

D IT. Sheil,

Da iv nad) Bevanlaffung des heutigen Evangelis
aud) betrachten, Daf die Menfchen

11. Die Fufunfitige fudhen. Hicber gebiven
dic 1ibrigen Worte des Eoangelit, weldhe evnnern ju ey
wegen. . :
Si%%)erfonen/fo Das Jukdinfftige fuchen ; ferner bie Sukinf
tiges welche fie fuchen s und endlich wie fie Die fuchen,

(1.) Wee find fie? Wie alle Menfdhen hie Feine

BleibenDe Stadt haben/ (o hoffen, wenigfiens; alle bifeﬁ%’fxg

20' 210
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Einfiiae. an frage den allergottlofeffen: Hoffeft du
fceiig 5%1 werden? {0 ift Die Antwort: Ja 1d) hoffe ¢s. LWefs
fen tuofeft Du Did) Denn? Meines licen HErren SEUS
Chrifti. €8 fey dann, daf ev ein Atheift/ dev GOt und
Himmel, Teuffel und Holle; wie aud) folglid) die Auffevs
fchung Der Zodfen leugnete. Gefent ¢S audy ein
blinder Hepde, o hoffet e doch die Elifdifchen Felder, odev
einen andern Techfel mit Diefem Leben. Allein, fie gehdren
nicht mit ju Dex 3abl dever, diedas rechteukinfftige eenfilid
fuchen. ~ nd thun fie ¢8 audys fo gefchichet e nurauf cine
- it in weldyer fie den Geift GOtted Sehorfam leifien,
- Sie mogen gar figlidy nad) Matthai Benennung, in 3wo

Claffens in deveverften ficy Ftinger Ehrifti, in dever veys

¢en dag Lol und andeve fidy befinden, getheilet werden,
conf. v.7.8-9- Die int der erften Claffe gehoriges nemlich ¢
Die Funger IEfus, find ed die ernfilidy die Suktinftis
ge fuchen.  Nicht alfo die drauflen find, die Hunbde; nod)
- 9fbpahams Saamen nacy dem Fleifch, fondern nach dem
Glanben.  DerbloffeNabme Ehrifft madet Feinen vedyts
thafienen Chriffen aus, fie beseugen denn audy sugleid) ein
rechtfchaffenes Lefen in Chrifto.  Dief betweifen fie im
SBandel, dev seugen muf von ihrem Slauben, wenn fie wie
Die Sunger JEw8_ .

(2.) Die Juiinfjtige; d.i. dag i, ubi oder W0
oer Auserioehlten; fuchen.  Oiefes su evlangen/und SOtt
in felbigem 3u loben, gingen die Suinger hin und tha-
ten, ote ibnen SEfus befoblen battev. 6. Nidye yus
aedencien Des Wolckes und Dev andern the ?Beéeugungen,
twodudh fieihren Lillen Darlegeten um su iberFommen die

Bukinfitige fo nidht ift: Effen und LTrinckens fondern dev

eivige

Regional-
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ewige beetlidye Suffande, den GOtt aus lauter Snade um

Ehriftt Lillen denert/ fo bis and Ende im Slauben anIE;

fum Chriftum verhavven, der Seelen nady o gleidy/ da fie

pon dem Leibe fhedet; aud) dem Leibe am Tage Des allge:

meinenen Seridytes mit der suvorabgefdhicdenen Seclevers

einiget 4 feinem Lobe und ded feel. Werftorbenen cvigen
Bevgnugen fchencker. Wir unterflehen uns nady dieferBDes

fcheeibung, inetwas gena, vermoge der hetl. Schrifft/ von

Cor 11 Der Befchaffenleit des Jubinfftigen , wietwol fie unaus:

195 fovechlidy fodafies Fein Menfch fagen Fan: 2. Cor. Xl v, 4,

9 ©cnnes Fein Auge gefehen Fein Db gehdvet/ anchin Feines

Menfchen Hevss Fommen, wag GOt bereitet hat denen

Dicibn licben st veden. €8 befiehet die Jubunftige cine

mabl davinn, Daf alled Dofe; fo jemabhls den Slaubis

gett beteibet Bat, oders betriben ESnnen, wird hinfveg ge-

than fepn; als da find: Der Siuinden Urfad)e; o da

ift Des Seuffels Lift und BDefrug. - Denn ¢x wird von des

nen Seeligen unter die Fiiffe gdnslich getreten werden. Der

Rom, ~euffel, de Lerfiihrer wird %emorﬂ’en foerden in._Den feus

XVI, 20. vigen Pfuel und Schiwefel, Ja/ fie find fchon mit Ketien

Apoc, Der Finfreenif sur Holle verffoffen, und ftbergebents Daf fie

XX, 10, jum@ericht bebalten werden. €S wird teg gethan feyny

2.Petr, 1T, al8 Der Sinden Urfache, dic betvﬁgerifd)e und verfubrifcye

4 IBelt. Dicfetwivd vevgeben mit ihrer Luft. €8 witd megaethan

feynals Urfadye det Stindesdas verderbte Fleifch und Blut.

Wie bald toird absunchmen feym. Nechit dev Sunden Uz

B LXI, fad)e wird aud)in der Suinftigen weagethan feyn fernes

Apoc, I, i¢ Stinde; fintemabl dic Ausevwehlien angezogen find

5. mit Dem Rock der Gevechtigheit, und werden angeleget wevs

1Petr, L4, Detts nachdem fievibermwinden, mif weiffen Kleidern fo bafﬁ 63
: ]
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feon foiwben unbeflecetes Crbe, Leptlidy ird auc) wegs Fe5
gethan feyn Det Sunden Straffe.  Denn GOLE wird Apoc,
abvifchen alle Thranen von ihren Augen, und Fein Leyd Xal 4.
sird nicht mebe feyns nody Gefdyren, nodhy Schmertien s 18
oer Tods (fo wol Der gitlicher geiftliche als ewige, ) wird
nicht mebe feprt: Und was dergleichen mebr.  Dagegen
soivd in der Subtinfitigen und im feel. 0 alled Gute,
wicht nues fondesn audh in Uberfluf, eivig anjutrefien
feon, Die pornehinffen  Heerligleiten nuv betradtef.

Selbige find alfo befthaffer, dafifie, theils Seele und Leib
sugleicl, theils nurdie Seele, thetls audy allein den Leib bes
freffen. ©eele und Leib sugleich geniefien das feel. Ans
fehauen SOHS; vornemlicy Chriftis n weldyem die Jiiden
geftochen. Dieh beFrdfftiget £iob: Jdh terde in meinem Job XIX,
&eifche O Ott feben, MeineAugen twerden ihn fhauen, Wie  26-27.
penn? Bon Angeficht su Angeficht, 1. Cor. XM, 12, und
soie cviff. T.Joh HL 2. Was? €y toohnet ja in cinem Lichey 1. Tim.
pa niemand gu fommentan? Gay vecht. Beydesd ift Schrifft: VI» 16-
mafigs Orum iff wegen diefen benden fid) su wieberfpres
dhent {cheinenDen Sprichen wwol su mevcen, Daf ein anders
fon: ©Ott in dev Jubunftigen unmittelbabr anfdhanen
feldyes warhaftig nad) ber Schriffe gefdyehen wirds und
ein anders : GOLtes Wefen pollfommen begreiffen: Oenny
fo wobnet ¢r th einem Lich, Da niemand sufommen fan.
3. €. Dev Menfeh Fanunmittelbaby die Erd-Kugel, wie fic
ifft, anfehen und begueiffen, odev betaften s aber felbige anf eine
mafl umfehen und umgreiffen/ San nicdyt gefchehen: Weil
Eeine G leichheit sifchen Den Augen, oder andy Handen,
_und gwifchen der Exbe.  Da DiefeS, (o ift vielweniger eine
' Sleichheit zifden dem tg Licht wobnenden GOt/ %nb
: en
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Sen perblarten Augen der Seeligen.  Diemit find aud gu-
gleich wicderleget Dicjeniges fo behaupten wollen, BOIL
| babe fich felbff vorbehalten der Seele thv Spiegel
| im Himmel 30 fepn,in weldhem fie alleDinge | auet.
it  sBoraus folget die Allwiffenbeit dev feel. Werftorbenen, und
| fo genandten Heiligen s Diefer, dev Dedligen Anbetung/ 10
bepdesaus der Schrifft nicht Fan bemicfen werden. DT

Seelen allein betreffende Glickfeeligheit iff, Daf der LWers

fland; al8 dic oberfte Haupt-Krafft dec Seelen, vollEomnien

1 Cor. itd in Dev Weifeit evleuchtet. Iut ift das Wiffen nue
X11L,9-10, Stiickverck , und pas Weiffagen iff Stickwerd; Wenn
| aber DagvollEommene Eommen witd, © witd das Stud-
I tercE aufhovert. In DenTWillen, dex andern Hanpt:Krafft
| ber Seelen; wird fich die anerfchaffene, aber, leiber! verlobrs
ne Deiligheit und Sevechtigheit, in Der gudfeften WollFons

1 L XVIL menbeit finden 5 fintemabl fie, wie David vedet, SOrte8
|} 15 Antlin werden fhauen in Gevechtigheit/ und werden fats
| soexden, wenn fieerwachen (nemlicy : von dem Tobe auffer:
frehen) nad) feinem Bilde-  Und Daulusg entbecet einiger

1. Cor, maafien DesLeibes vollfommenc Slnckfeeligleit/ fprechend:
XV, 42- €8 Witd gefdet vevmeBlich , und wird aufferflehen unders
weflich. E8mird geldet in Unehre, und wird aufferftehen

in Herrligheit. €3 wird gefiet in Schivadyheit, und wird
aufferfteben in Krafft. €8 wird gefact cin natticlicher Letby

und wird auffefiehen ein geiftlicher Leib. Das fibrige von

pem QuEnnfftigen sugefhweigen.  Doch mitfoenigem nod

pingt gefenset; Daf i Julinfftige allen Auserivehlten, in
Betradytung des feel. Anfchauens &Ottes gleid) 5 ungleich

aber / Dody ohne Berlepung der BollFommenhett, in den

L ¢ V. 41, jibrigen ewigen Develigteiten, fie Panlus geuget: Eine
A2, ' als
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andere olabheit hat die Sonne, cine anvere Klabrheit hat
der Mond , eineandere Klabrheit baben die Sterne/ Deint
ein Stern ubertvifit den andern nady dee Rlabrheits Allo
audh die ufferfichung der Todten. Kurk: Unfer LWiffen
DHievonift Stiickerd, und unfer Weiffagen ift Sticwerd.
Esift unausfpredlid) undbat fein Aug gejehens fein DYt
gebyoduet, ift audyin Feines Menfchen vy Fommen/ was
GOt bereifet hat Denent y dicibn lichen. O ! Wie feelig
feyd bt pod) ibe Srommen, dieibr durd) den Fod ju GOtL
ofommen? ibe fepd entgangen aller Noth, dic ung nod)
Balt gefangent.  Ach! wee wolte denn nidht gerne ftecberty
und 1as ﬁmgﬂ:ﬂs} fiir Dif e everben ¥ TWer oolt hieblets
Ben ? fich vor Samuice Idnger laffen freiben.  Orum fomm
Ehriffes Fomm mid auszufpannen, I6f mid auf/ und fube
mmich bald vondannen. Bey diry 0 Sonne ! 1ff Der frommen
Seclen Freud und Wonne. Armen! ja! Fomm HEer IEfu!
gomm du fhdne Sreudens Crone! bleib nicht langes Deiner
sat ich mit Beelangen.  Diefift

(3 @le' Art; mwiedie Sldubigen das Suknfftige
fudyen, nemlic) in der 1ebe und aus Licbe su GOt/ fo
daiff cine Snabden:Wiiecung ded Deiligen Griftes, und
cichen Dev GottfeeligFeit, da der Menfch aus allen Seelens
Quarten verlanget, Dap fein Techfier fowol , alg ev, Dasjes
niges was GO befohlentnd ihm angenebm ift, audy det
snenfchen mit GOt perbindet , pollbringe. Soldye be-
greiffet in fich e febnliches Verlangen nach de n
in der eil. Sdyrifft geoffenbabreen Willen GOf1es su
leben, DicimEvangelto gedadyte Jinger IEus bemvic:
fen ihy Weclangen und grqﬁel%egwrb.e SEfus Willen ausd
Liche su Hollbringen, bamg) fie Durdh ibm aus Gnaden §ie
- 2 R 17
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Subanfftige finden modyterr, Auf IEMS Befehl giengen
fie bin, v, 6. Sie frunden nicht guvor frille und fiberlegten es
mit Dev aus{dhiweiffenden Vernunfit; Madyten SEfu Feine
Cinturffes wie fic wol hatten thun Ennen: Denn ¢8
nidyt was geringes, cines fremden Thicr obne Erfuchen
und Crlauben aufuldfen; fondern gingen hin, So
erhalten fid) glaubige Kinder SOttes, ~ Wenn gleich Die
gutunftige su berfommen mit aller Leibes-und Lebens Ges
fabeoerEripfiet, fo veget fich dennody aus Liebe ju SOt in
thnen einfebnliches Lerlangen.  Nidyts, weder hohes nody
Zieffes, weder Gegentodrtiges noch JuFiinfitiges, weder Enz
gel, nody Furftenthum, nod) Semwalts noch ivgend eine andeve
| Creaturvermag fie su fdheiden von dev Liche SOttes, dieda
ift in Chriffo 3Cu.  Wennfieand) 400, Kopffe hatten, fo
I veeldhren fie lieber Diefe alles Denn Daf fie um derfelben Sy
e’ baltungdiesuFinfftige verfanffen folten, fich evifiernde: Was
1 Matth,  bilffes Den Menfihensfo er Hie gansedBelt gemiinne, und ndb:
) XVI, 26, meSdyaden an feiner Secle ? Drum frivcyten fie fich nicht
| | ftte Denen, die Den Leib tddten/und dieSeele nicht mogen tod
fen swunfdyen aber pielmebr von der Welt verbannet su wers

Geebelius D¢ 41D fovedyen mit Sutbero :2ch ! iwolf GOt daf ich

infeiner  $01¢ F0hannes Huf woiirdig wéve auch um de:Wabr-

| Marter.  Beit und der Jubinfitigen Willen, verbannet surifien
| Ehroneh. md gutrieben werden, auf das allerichmablichffe roie
3 e8 diesWelt immer erdencen fonte; und daf mirg

1000, Hdlfefoftet, fie miften alle bevan,  Nidt als

Iein abevbleibet 8 bep dem febnlichen Berlangen. DieGOtt

und dieRubiingitige liebende legen asd) in derLiebe ein berei:

soilliges vollsichen; fo viel ie Menfehliche Schivadybeit

uldfets dae. Die Jiinger IEMS gingen nidht nur ?irs/

ons
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fondeen thafen audy tvieibnen s befohlen hatte, &
und brachten die Efelin und dag Fullen, v.6.7. a8
ift ein mabhres Seidyen dex vechten Liehe su GOtt, wenn die
Borte mit der That begleitet merden.  Heuchel s hriffen
fiffen aud) bey gutenZTagen und Uberflufiibrer Liebe suGott

und der suinffrigen duvrdy cin Werlangen mit dem Munde

su erhebenn/ fagende: Nady div HEvr perlanget mich mein

& Ott/idh hoffeauf didy.  1nd wie dee Hirfech fchrepet nady

frifchen Waffer: (0 {chreet meine Seele, SOt sudir. Meine

Seele diiefiet nad) SOtt, nad) dem lebendigen SOtt, Ady,

soern fwerde i) Dabin Fommen, Dafid) GDttes Angeficht

fchaue ? Ich begehre aufgelofet und beny Chrifto su fepn.

Deiffet s abet su thnen: Wevauffet alles ,was ihr habets

und gebt ¢8 den Armen, fo gehen fie mit jenem Phavifder

traueis von IEfw bebalten was fiehaben, und Jaflen SOt
dieuinfitise.  Muffen fie davon, {o iftihr Herss da, wo

ibr Schapift. Dasdift: Daihr Hevks nad) ihrem MundBes
Eandtnif andevsubinftigen folfe gefeffelt feyn, fo ift ¢8 mit

Retten und Banden der Kinfternif an dem Jurdifdhen ge¢s
fchloffen. Das ift ihr®SOtt; dasiff ihrTroft; Das ift ihr alles.

m nicht alle, Dieda ool fagen: HEw, HEre, in dag Matth.
Himmelrerch Fommen 3 fondern die den Willen thun deg VIL 27e
Batersim Himmel.  Das find die SOtt, und diejutinff

tige vechtfchaffen licbenDeund in dev Liche fuchende Ehriften.

Diefe thun nach Mogligkeit unter SOttes Beyftand wasd

€ faget.  Aud den lepten Deller theilen fieund legen mit

jener LBittwe/Deffen cinesd Theils inden SOtted Kaften aus

Liche BOttes, Dienodhin fich begreiffet ein ininiglich Er-
freuen, foda ift cine Gemiiths Beweging, weldhe wenn man

¢in gegenivdrtiges Sut empfindet/oderein sufinftiges su s
SerEommen offet/ entﬁeb% Und iff cine gottliche, ncitgr;

3 e
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lidhe und tenfflifdhe Sveude.  Der benden lepsten it nidt ju
gedenden; crweget aber deverften.  Dadif diejenige Sreus
des Dergleichen unter andern Heiligen, Maria gehade, befents
Lucl, 47.nende: Mein Ocift freuet fid) BOrtes meines Deplandes.
Bl LXI, Smgleichen die €huiftl. Kivdpe: I freme midh im HEreny
o, undmeine Seele ifb fedlid) inmeinem GOt Diefe inniglis
e Jreudes fo gotelich, weil fic nidyt duvd) die Natur/ noch
den Satany fondern durc) GOt den Heil. Geift gewtivckets
empfinden die Blaubigen aud) Sffters dies o eine Seitlang
glauben, nidyt aber uber naturlidye, nod) teufflifdye, fondern
allein iber himmlifche und geiftliche Dinges fo fieFund thun
theils mit Wercken, theild mit Worten nady dem Eremypel

dever im Coangelio fich befindenden Perfonen. :
Mit Wercken bewicfen die Jinger IEMuS, audy die
‘ - fio eine Jeitlang glaubeten/ ihre innigliche Freude iber ICfu 3
Denn jene legten ibre Kleider auf dag Fullen, und
¥ fasten SEfum darauf. Dicfeaber nemlicy vielBoldg,
1 breiteten die Rleider auf den Weg, Dieandern bie-
| ben Queige von den Daumen; und fireucten fie auf
Den 2Weg. v.7. 8. So find alle Sldubige geartet. Alles/was
|  fiehaben, legen fie ju DenFiiffen IEMuS. Jas ihr Leben clbfE
| Balten fienicht u theuce um des subiinfftigen LWillen. Und
| Act.pasfi piefeg mit Greudett,  Die Apoftel Hielten fich unterth de
Sdmady.  Andeve mit ihnen vertvechfelten Dief bie mitber
subinfitigen freudigff.  Mue des {chon bevubreen Jobann
Huffens gedadyt. A8 ev die papierne Crone faft einer €L
Ten Boch, und gleich cinem vievecigten Thurh gemadyet,dars
auf deey exfdyrdcEl. Teufeld Seftalten mi dicfer Uberfehrifft:
Hic eff barefiarcha,diglet iff einCrp-Recher gemablet s
im SSabe 1415, Den 6. Jul, D er 31 Coffniss sum Seuer se%m
mujies
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mufre, anfabe, forach € mi€ innigl. Sreude: », Mein HEwy ;ffn:;‘"‘ #5-
SEfus Chriftus hat unfdyuldig fuir mid) elenden SUndets - guagers

eine viel bavtere und befchmwerlidhere Dovn - Crone B gyroniet. p.

an den Ort feines {hmablichen Todes su tragen fidys m 33434

nidht befchweret s drum wil id) armer Siinder aud) dicle,, ‘

vicl leichtere Erones wie tol fiemir su Hobn und Spott,s

gereicht, gav geene um feines TNahmens und BWabrbheits,

9Billens aufehmen und tragen.,,  Und fobeteifen fieaud) Man lefe

ihre innigliche Sreudenicyt nur mit Werden allein, fondern audh 208 7s

auch mit beerlichen Worten, Das Boldf das vot: Eapitel bves

4 ) n
gieng und radfolgetefibepe und forach : Hofianna e et
dem Sobne 2avid, gelobef fey der da EOMmME 10 dem Maccabder.
Nabmen de8 HErrn, Hofiannain der Hobe. v. 9.

b, i, £ HEw inund aus der Hhes hilffr und laf wol gelins
gerr.  Aller Glaubigen Jungeift voll Jaudysensund Ainhs
mens 7 und e Mund voll Lachens.  Ihr HDevts iff voller
@36ttl. Sreude, drum gebet deffent ihr Muud aiber : Lobe den
HEren meineSeele/ und was inmivifl/feinen heiligen Nabh:
men. Lobe dent DEren; meine Seele/ und vergifi nidyt/ was
er Div Guted gethanbat. Lob, Preif/ Ehre und Sewalt fey
demy Der Da iff7 und derda wav, und der da Fommt immer und

¢

wiglid)- £ B0 :
Qu foldyem empfigen Sudyen die Sublinftige treibet fie

unter andern an®Ott flbft/indemerift bagallerhodyfternd sy,

pollfomneffe®ut fintemabl Niemand gut, dennder cinige g1 14,

®Ott; Dabero dieGSlaubige DicB Hie,und alles was davin: :

nen ift; gering adyten gegen deny, et da tberfchroenglicy meby

thun Ean, al8 fic bitten/oder verfiehen. So fie begengen mit  Plalm.

Affaph: HEer, wennid) nue dic) babe/fo frage id) nidyts LXXIIL,

fiach Himmel und Seden.  Wennmivgleich) Libund Seele 25, 26,

ey

i

(@\ N http://purl.uni-rostock.de

Neubrandenburg /rosdok/ppn1013258010/phys 0035



- S : o 8B i
‘ perfymachts fo bift du doch GOk, alleseit meines Dernens
Phil, 111, zggﬁ/ und tiein Theil. Und mit Paulo adten fic alles fiie
&  Sdadensgegen dem dberfchiwenglidyen Erfantnif I€fus
&hrifti ihres HEven um eldyed Willen fie alles fuir Schyas
den rechtien, und adyten e fiie Dreck, auf daf fic Chriftum
getoinnen s Dedgleichen dieeivige Herrlicykeit, Das Jubtings
tiges fo SOt beveitet hat Denen, die Jhm licen.

Diefi foy genung. Dennung begnriget aus erivehntem
fattfabm eckandt su haben, Daf Die Menichen hie fene
bleibende Stadt, fondern dieQun Frige fuchen.

aasift wol Urfache Andadytige | dagich dergleichen
Beute abjubandeln mix vorgenommen habe? Nichts anders,
dentt dap ich bey der Leranderung , nicht nur gegentoartiger
Condition fondern garmeined Baterlandes, ja, ded gans
gen Konigl. Prenfiifchen Sebictes, mivy aud) sugleid) eudh,
pon tertererinnern modyte, Daf man hie Eeinebleibenbe@gabt

1 Habe. Wareesnicdht wicder den Wolftand, nod) gewonne
[ pasAnfehueiner geiftlichen Prablevey,fofonteid) nad mets
| pent SSabren fegen dee vielen Veranderungen und Begebett:
| Beiten aus Der Sefabrung seigens dafder Menfd hie Feine
L bleibende Stadthabe. Aus Befcheidenbeit tibergehe ¢8 wit
| Stillfthiveigen s dod) evivehne das bieher gehorige. DerHErr
Tehret mich, Dafs id) ic Eeine bleibende Stadt habe, nad)dem
midymein GOt forsunderbabr iche gefithrets (daidh dody
yon SJugend auf/weif nicht was Urfache, fein Gnige gefpuilys
vetin meinemBaterlandeBeforderung su fuchent; nod) mehrs
midh Eeiner getrdffet,) mein Laterland nicdht 1wieder 21 pers
andern; fintemabl diefe Neigung dem Willen € Dttes nidht
sumvicdern fchienes indem gegentyartige Condition, fo mit

Der Hodhadl, Perforen und den vt nod) unberouft, von
smeen
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siween Predigeett; denen meine Wevdnderung des Latevlan: 5
9es beFand/obne Daf fie fid) beyde befprodhen, vielweniger e
Yepsteve gesouft/Dafid) felbige demevfrern ganslich abgefchlas
aen; angetragen wouede. . Dabero idy dic Fhrung meines
GOttes nidyt vevachien wollen, Sicheses geventet mich aud)
nicht: Dot 8 mir wol gegangen.  Nuv beflage , Daf id)
fiadh geendigten Dren Jabren dag gante Konigl. Preupifdye
@ebict, folglich mithin mein Laterland vevlaffen, und-in
¢in fremDes Land midy dennod) begeben muf, - Diefes nidye
am cinee Ubelthat willen, Da fep SOtt fitv 5 fondernnad) ded
Nliergnddigfien Koniges Friderid) Wilhelms allerand’
digftestonigl Bevordnung unfer den 7. Mart.und g Jul.r729,
dicfes Inhalts wDafi Feineanbdeve Candidati gu denen vacan-
fenn CoangelifhLutherfchen Pfarvert vocivet , introducivef o7
er befordert werden follenyald nur dicjenigen/ o in Halle fu-
diret, 3u Devlin gegeben, Nun finde vor miv Uefachen, Die
nicyt/ nachdem id) gu Leipsia fudivet, exlauben Halle su bes
fuchert. Nicmand frage dDarnady. Die Antwort iff leiche,
ui calceum induit, fentit, qua parte pedem urgeat. ZBer
engeSchyubhe an hat, weif; wie fiedrucken. Dodydaes ol o
magesaud) fofeyn. Baterim Himmel, dein Wille gefchehe.
by aber [erne meby und mebr Davaus/daf man hie femne bleis
Bende Stadthabe s dabero die sublinfitige su fuchen. Mein!
foltees fwol beffer gefchehen fépuen/als daf idy mich suS Ot
in fenviger 2Andacht und verdhul. Hevten mit RBitte, Sebet,
&inbitte undDancEfagung wende audy nidytalS eintindancs
balrer, der &rgea@eber ¢itte %%ﬁe subalten/meine Patroneny
Bolthater und GSdnner vergejic. ‘ i\
i, SuGOtt feiy gsforderff meine Andacht erhaben. HE Ly
fer bitvidh, und wasiit meinHaus0af dumid) bighicher g¢s
brachthaft? Aus Leimenbin @id) jonurgemachtsjedoch mbuet:f
‘, ‘ :

s o
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Derbabr s Denn du haft mid) in Mutter-Leibe gemolden,wie
IRildyund wie Kdfe laffen vinnen. Meine Sebeine haft du
mounderbabr geleget/mit Adern durd)flochten und mit etnee
gartenDaut ubersogen, auch dein Auffehen hat bewabret meis
nen Odem. Dubaft mich geruffen von meiner Muster-Leibe
an. 2Aufdid) binid) and) gemorffen, da id) nod) an mener
MutterBrifien lag. In derHOMe haft du mich gefithret; aber
aber aud) wieder heraus gezogen. DennPeftilens undin fels
bigen denn CrbarmensAvitdigen Wanfen:Stand, Krieg und
anderes Ungemad) habe gefoftet. Dabey aber iff dod) deine
Gnade taglich neu gerefen,und deineTreu alleNRorgen grof.
Du haft mid) abgebrodyen, von meiner Mutter her, pon dem
Pricfterl. Stamm. Haft du Sefallen an midy/ fo wirft du
mid) wol wieder einpfropffen. Lo nicyt;dein Wille gefcyebe.
Und idh bins sufrieden von dir bis hicher gebracht worden 31t
feor, Dag du mich wiirdig evkandt haf in einem Fleinen Weins
berg: idymeineden Jnformations-Stand, cingefepet ju Has
ben. Gib nur dabey, daf iy mid) davinnen moge alg etn
fleifiger Arbeiter aufgefithret haben, daf Feineder 20. Sees
Tent/ fo Du miv bis hieler anvertrauet haft, und nod fernerans
wertrauen modyteft, duvdh meine Schuld vermalhriofet/ nod)
verivablofen moge; Denn, ich weif, Daf e/ nady dem uvals
ten Sprichivort, Feinegeringere Stinde einen Anvertrauten
verfaumen; al8 cine Jungfer fhwdadyen. HEres erbale fie
alles und mid)indeiner Snade. Jumahlen, dadumid) aug
meinem Vaterlande heiffeft geben, fo laf alle meine Stindens
Dever mebe find denn Sand am Meers mehr den Tropfen des
Meers; und ich nicht mevcken Fan, wie offt ich febles abgelegets
abevaud) nidyt meinem E)Saterlanbeg,ugememn/ ol mid) in
Dem Dud) deg Lebens auf ewig eingefchricben feyn und bleis
ben.  Danchen dandeich Dirs Dafidu mic) bemutbzgeft/ba_;
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mit idy oeine Rechte levne evermen. Wertvanbdelteft du didh
aud) gleidy toeldyes duy liebreidyer SOt nicyt thun wollefts
gegen mix bie geitlich in cinem Sraufahmen, o foveche ich
dody mit Wabrheit: vy, ich bin su geving aller Bavmy
Beenigeit und aller Treue/ dieduan miv deinem unnigen
Kuecht gethan hafls und nod) thuft.  Sey aud) in Gnaden
eingedencE allevdevers die mirmit Blutsund fdhwdgerlicen
Sreundfchafft verwande feond s wie aud) aller; die miv
Sutes gethan thun und thun werden 5 imgleichen aller
meines Landes Lente 5 befonders dever, die fich) Stetiner nens
nen, fie fepn e Standes und an welchem Ot fie fich bes
finden, Dich eebarme  Erhove midy licber HEvve SO,
Unter weldyen vovnemlidy deiner gnadigen Obbut anbefohs

Lent fepn meine Lehrer,fowol auf Trivial-aigder hohenSchul

Leippig. Alle HDErr, fowenig fieatid) miv bepbringen Eonnen
erhaltein Deiner Wabheheit; und laf eSihnen gefeegnet wevs
den, aud) anibren Kindern bis ins faufende Glicd. Dabey
erhalteauch Das vortrefflidye Seminarium Leipig, weldyes
id) 4. Jabr frequentiet; in beharelichen Flor, und sevtritt die
Beimlidyen Tourmerin deinem Born, weldye dieWursel Dies
fes herrl. Kunft-Semdchfes su benagen, ober beffen LWertvel:
cEung su befordern fid) untevftehen diirffen. Nod) wepe nid)t
pen Blits deined Schiverdees twieder meineFeinbes fo wieder
mmidy cuffen Da'da! Deine Dand exgreiffe fienicht ; fondern fey
ibien gnadigro NHErre@ Okt fey thnen gnabig in alleroth,
seige ihnen Deine Darmberpigheit; Damit fie deveinft fagen
m %t ich fep gerechter dennfie.  €rhove mid) licher HE v
t -

re 4 :

Nady dicfem Seufier, an deffen gnddigen Erhdrung idh
nidht groeiffle; wende iy mich gu dirs mein theuver Landes,
BVater Fridevid) QBtll)eIg, Der DU feit 1713, midy und

2 men
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mein gelicbfes Vaterlandin deinen Konigl Sdus, woruns
ter toiv bifber fidher getobuet/ mitaller ;uumcgf)mugﬁer
Danct{agung und hersl. Wunfdy, daf Deine Lage nicht
ne mogen vecmehret/ fondern audy dein Konigh <hronauyf
peinen Konigl. Saamen bis an dev Welt Ende beftatiigets
und dein Deid) befeftiget werden, damit inunaufhorl. Nube
mein Laterland unte feinen Feigenbaum feenee ficher wobs
ne. . Dein Scepter fey ein vichtiges und gerabes Scepter.
- Redptund Sevechtigeit muiiffen einander begegnen,und Sries
De fich Eiffen. So wirft du immer Suft haben in unfduls
Digem RBlut. deinee Acifigen Hande g wafchen, nod) hre
Suffe sit baden) und der Lehrs Regier . und Haug Stand
werDeti ¢Dle Fruchte tragen/ aud) alle Einwolhner Selegens
eit nebmen mit miv su Srolocken: Gk su dem Konige
Sriedevich Wilhelm! Glick su! SOt vevlers
be dir langes Ecben, , ,

T e begeuge idy midh geaen e Chriff + Hochadlidye
Hecefdafit, Obvigkeit diefes und der Ihr fonft gebovigen
Giter; danctbabr? Denn idh durd) Wolthun mid) fo vets
bunden_erfenne, Daf ich Dero miv Univiirdigen epfviefene
Gsunft; weder mit Woreen preifen, viclweniger mit TWerchen
erfessen Fan; fintemablSelbige nicht nur duvchBoute fordern
aud) bemiben und Wercken vor mein jeitl. Wob! fid) geofs
fenbabret. Ihreangebobrne Demuth gebeut miv md)fs ing;
Befondere 21 bevtibren, nody Shren Rubhm Sfentl. su crheben.
Drum mogen meineSedancien cin mehres,al8 meticn Mund
erlaubet, ausforechen. Dochiff mit Stillfchmeigen nicht vor:
bey sugeben, Daf fie fich oeit anders gegenmeiner WenigFeits
melcher Jpe Blut und Saamen anverfrauet, beseiget/ al8
syol viel nad) Crufii Worten fich gegenihrer S‘x‘mberéi}eoggg
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fenten auffibren. . Evivehnten Auctoris Wovte lauten mit Find
~angehangtem Troft cines geving geadhteten Lehravdalld:  crufius b,

Res mundo vilis, Schola, praceptorque fidelis;; paral. Anal.
Fitque canum dLl&or pluris, domitorque caballi ; Cap. 8. te-
Jmperiis tamen hinc& templis fulcra parantur, fte. Frantz
Ac Deus in:ceelo dabit illis preemia jufta. p, Roffet. in

Dag iftnad) feeligen Fobann Krauts Uberfepungs  feinen e

: ) : A
ScyulMeifter und dergleidyen &finds Lt
By der Welt gar vevadyfet find - g:%ifg?m

$ Stall:R § g

@m’nlg f;m_u%%ﬁ%%g halt man mehy in Eheeny p. §13

18 dieda in Hen Schulen lehren.

Sedody werden aus den Studenten

Offt grofie Derven und Regentens

Auch il SOt felbft den Lobn ihw'n gebens

Wo nicht bies dod in jenem Leben. ,
Dahero nicht nur an Jhreinen Hochmogenden Schug, fors
pern Elternverlichre, HEpe IE ! Dein Blut Fomme Dafur
1iber DieeEhrift-Dodadl. Hevefchafft und AberSShreKinder.
icht weniger D€ IE ! Fomme aud) dein Dlut viber alle
Hochadlidye odicfem Hodyadl. Haufe mit blutund fchivds
gerl. Greundfchafft vevtvande, immerund enviglich. Segne
audy dabey der Chrift- Dochadl. Herefchaiit Ihr Lornelz
ment. Und da fican dein Daus gedenctet, foldyes von Srund
aussuerbouen, fo lafi wic Den Anfang, and) das Endein
bir gefeegnet ey, und gedendie Jprer mein SOfe! alleseit
imbeften,  Sa HHEry, hebean gu feegnen Ihr Haus, Dennt
wad du HEre feegneft, Dasift gefeegnet,und bletbet gefeget.

Nun dut junge Hervfchafft, memn theuer anvertrautes
Prand, bey deinen Anblick bricht miv mein Hevss: Senn detit
ol ift mein Wol 5 Dein ﬁgeb ift mein LWeh. Ovumfan i}tgg

3

@\ M Begionsk http://purl.uni-rostock.de DFG

Neubrandenburg /rosdok/ppn1013258010/phys 0041



-~
~ I‘
. 2

NURSU————— ="
— )

Regional-
bibliothek

D Ya

TR . D SRNAC e
“ por Licbe nicht umbin, id) lege denn nodysulest sum fieten
ndencten cin treubersige Exmahnungin dein Dery binein,
Dren Jabt habe ich did) neben andern Wiffenfchafften unter
S Otted Geleit gefiibret auf einer grinen Auen und gum
frifchen afiee. Ach! vergif dev Worte und SeelenSprife
nichts fondecn hange fie an deinen Hald; binde fie an Deine
e ; fchreibe fic an deine Poften 5 rede von dem Sefess ded
HErenTag und Nacht, und lafi e8 div licber fepns Denn viel
 taufend Stic Gold und Silber; fo darffitdu didy im Seifth,
pon eirtem jegl. Tind nicht wiegen und wegen lafien 3 fondern
foirft bi%xw ein lebendiger Stein sum geiftl. Haufe unbgtm
beiligen Pricfrecthumy su opffern geifil. Opffer Dic GOIT
angenehm find, durd) IEfum Chriffum erbauen. Bleib in
demy Dasd du in derH.Tauffe der Leib-und Blut:Fabne Ehris
fti gefchtooven, und darnad geleenet und al$ eine pimlifche
Wabrheit erfandt haft Dasift dic Ehrift Apoftolifch-Lutherts
fhe Religion, o e fic Kapfer Carl V. 1530.3u Augfpurg
niady dev 5. Schyrifft ubergeben; gefesst fie von vielen gefchmas
Bet und vevachtet wird. Elias Praetorius,fonft Chriftianus Ho-
~ burgius genandt, fey den Laffer,Worten nad) angefubret.
Conf, §eine &8 difvffen die Luthevaner ungefdhent ihre perblendetenKing
HaPIPRIS v und Sdugliugen weif madyenbaf fie vovallen anderit
3:,“‘“@‘"?;’, " Evangel. Lenten dic befte Confeffion habenals weldye ths
s qu be, atient Devtoeyland Funfeciche Meifter Philippus 3 Wittens
nen @pmbl. »berg hat sufammen gebilbet,aus ihren Scholaftifhen Obrs
Sdrifiten s vinckenDas gegofiene Bl feinen Aaron, den Lutherum lafr
guthericher . fert revidirent und twephen, und hernady Anno 1530. nady
Kiehen.  Augfourg iberfhicken aufdenReichs:Tag aufdag esalda
pem-5i-52 ber groffe Ravfer Carl V. auch modyte befehen, und e bon
5, Dannen feinen grofiern unfterbl. Sahmen beFommen, und feis
nen 2Anbetern Macht lafien modyte, guvertoerffen alie, Cbbt:

ni

s
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Tidyt foolten heeum tangen belffen an ihren Kalberveiben»
und fingen belffen : In dulci jubilo,nun finget und feyd feoh,ss

1>

* 3 in di inei i ic feribit .
Unb jacobus Gretferus hatin die Welt hincin gefchriebenys Sic FerdL -
e$ méve fchon nod) bey Lebgeiten Lutheriund Melanchthons,, Henr. Pips

ie Augfpurgifdhe Confestion pon fehe vielen Seifilichen fon P
le aig’f%{seltl. Derforen; ja von dem Nomifdyen Kapfers,
felbft vor eine Sufammenvafpelung und Bettlerd s Mantels
picler entfeslidyer und I)éd)igoetmerﬂzd)er Kepsevepen, undy
o cine Bidhfe Pandorz, Davaus Teutfchlandes Unterss
gang sugemarten, angefehen und gehalten worden.,, O ihe
Safter - und Spott Jungen! wie muf ﬁ%_bod) Die Weifi
fyeit von eudh, die ihr weniger Denn ihre Kinder fepd , meis
fern laffen? ©o wirft du aud) bleiben in der Liebe S Ottedr
1nd des Nechftens s befonders nady dev andern Zaffel, i
pet Liebe deincr Elterns Kivdyen und SchulsLehrer n und
auffer dem Haufe. TNad der crfien Taffel aber wirffduin
ber Licbe GOttes fotieff gegrindet und fo feft gewurkelf
feyn, Dafi, wenn bu didh auf die Reife nach SOtted Wils.
Ten begicbefts Dut nicht unter die Sahl deverjenigen twirft ges
funden wwerden; weldyer Albertus Crantz Dicfe Uberfhrifft:

i multum peregrinatury raro fanétificatnr: . §. Wer

ing 1. Cs
Pe 77

Libf. X'

Metr.cap.V.

€

sgiLeI veifet/ 1D felten Dadurd) im Gciftl. gebeffert/ feset. tefte Rosfet

ic ©rfabring lehretes leider! Wie viele Fommen nidyt/
b@x;ﬁ id)ffobrebegmit einem politifchen SOttes Dienft und |
mif cinem extichteten politifchen S Ott wieder nad) Hanfe?.
Dy aber nicht alfo.  Denn 1weil dut von Kind auf die heil.
Sehrifft weifleft, Fan und wird didy dicfelbige untevweifen
sy Secligkeit durd) den Glauben an Chrifto IE(u. Mevs
(ke meine lente Redes und nimm vor Liche an meine Trew

wnd Fleifs {0 ich dued) Die 3. Jabre nach MiglichFeit 2?
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ermviefen s bey meinen Feblevn abey evinnere Dich Des befand-
fen Verfess -

Quem by Si Niinon effet, perfe@us quilibet effets
bet Nic. Se- Sed { pauci) v . .
rariuslibr, = Ul 5vxﬁ, qui caruere N/, .1
V, rer. Mo-

et 5% 1 Keinen Sehrer man gefunden hat,
CleRosfet, ¢t yar gemefer gang vein und glatt,

Lc.p. 517-28i¢ 8 Dev evtoehnte %o. Kraut iberfeset.  Und O Fiffe
idh Didy/ twie offt aefdyehen, befonders ist, mit Dem betligen
Kuft,und lege den Seegen des HERRN auf pich. Der
HERR, fegne dich und bebiite dich. - Der HENRN, evs
Teudyte fein 2ngeficht fiber i/ und fey dit gnadig, Dee
g{a@rr'erbebe fein Angeficht auf dich, umd gebe div Sriche.

men!

S abiers getrence Sehrer diefer Gemeine, veraclte

ver HEr die Sorge und Wadhe fir meine arme Seeles
and wadye Tag und Nacyt hinwieder fite feine und Oer

- Geinige Seele.  Uberfdhtitte dabey fein Pricfterliches

Hauf mit Prieferlichen Sugenden und Seegen in himms
Yifchen Giiternn.  Defonders gebe ihm der HEve Starde
and Wachstbum in feinem heil, Amt.  Vermehre feine
Sabre, und madyeShn g1 einen gratten Simeony, Dev vor/
nemlidy in Der leten Stunbde 7 im Slauben SEum auf
feine Arme half, und Glaubens voll ausruffet ! HERR
nun Laffeft du Deinen Diener im Fricde fabren. enn_meiz
weDlugen haben Deinent Heiland gefehen, welchen du bereis
#et haft vov allen Voldern, cin Licht su exleuchfen Die iz
Dert, und gum Preiff deined Lolds Sfeael. g
Qu dir, ganse Gemeine, fivecke Fuvoe meine Hinde
aud, (Da iy mich mit Kayfer Carl V. evinmere, ein Menfch
. i
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st feprry, und menfchliches mie begegtien Fonne, und daf ich
nicht nue cinStinder/ fondern s meinen frafftigenTroft/mit
Paulo unter allen Der vornehmite, ) und bitte um Lerjels
ung, fo fich jewand an meiner Auffubrung gedrgert; ob
iy wol mit GOt folches 31 vevhiiten epfrigft gefudyet.
Und davanf wiinfhe von Seund meiner Seclen bey Der
Testen geiftlichen Dede, dicidh su dir balte, GOtt wolle in
Dir Das PredigtSchul-Amt und Kinder:Zud)t gefeegnen.
Gefecqnet muft Out audy feyn in der Stadt/ gefeegnet auf
et cker.  Sefeegnet muf fepn die Frudht deines Leibes,
Die Srucht deines Landeg, und die Frudyt deines Wichesy
and die Frudt deiner Ochfen, und die Frud)t Detner
Shaafe. Oefeegnet fey Dein Korby gefeegnet dein ubris
ges.  Gefeegnet muft du fepn, wenn Du cingebeft; gefeeg
net, fenn du ausgeheft, Diefer halben beuge id) deinent

foegen meine Snie 3u dem Bater Dev Bavmberigheit und
GOt alles Troftes, feuffyends

SStye Himmel freuffelt doch, evgieffet euren Seegen,
So reichlid) wie denSchnee, und gleic) dem ftavcEenDRegens
Dafinicht dief Sionnur an Schassen werde veidy,
Und an dem Jrrdifchen den gritnen Baumen gleid).
Begiitert s sugleich) an theuren SeclenSchanen/
Die teder Motters Noft noch Rauber Fan veelesen/
Lafit nun und allemablden heitern Sonnen/Scyein

- Staaf ciner finftern Lol fid) bey ihm frellen ein.

~ @efeegniet feny demunach im HEven dein Sefdyaffte.
Gcfeegnet muft du feyn aud an dev Seclen - Krdffte.
Gefeegnet und begliackt in Diefer SunabdenZeit,

- 3Big did) dev Himmiel cdnt mit Laub der Exvigheit.

e ok S W S L
A et Sl wea Sl e 11

4 —— WA TN » e vl RV O
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Sun, ich fchliefle mitmeinem tdg[tc;)eni:oguﬁggr/
foelchen ich su GO, gib e8! in feuriger Andach
und Hoffnung einer gnadigen Crhdrung abidyide,
eiliger HErre GOLe! Heiliger fFavder S !
Heiliger barmbersiger Heiland; du ewiger @Z@:r!
bie foir nady deinem heil. Wort thun follen Bitte
Gebet; und Fuebitte filr die Obrigkeif, DA wie
unter it ein gerubiges und filles Seben fbren
mégen in aller SOttfeeligteit und Ehrbabrtei,
ja i alle Menfihen unterrwinde mich mit DL 5u
geden; mietool idy Staub, Sede und Afche bim
und liege fiir div mit metnem Gebet; nicht auf mei:
ne Gerechtigfei 5 fondern auf deine groffe Darme
beesigbeit,  2Ach HEvyy hdve! ach HErr, ey gha:
dig ! ady HE mercke auf/ thue es; und verseud)
nicht um dein felbfE Willen/ mein SOtE! fondirn
laf um der blutigen Wunden FEfus Willen dein
barmbersiges Vater- Hers brechen, und crbore
mein, wiewol fthivadyes, dody glaubiges Sebet.
Sep demnady mit dem allergnddigfien Konige
Sriederich Wilhelm , und dem gantien K-
niglihen Haufe.  Der Geift deines Mundes
Fomme 1iber Shuen und veveinige fich mit Fhnen.
Denen, die deg Landes Beftes treulich fuchen
und befordern follen fende deine ?’Betﬁbett o1

il Yobe [slgn 2] < Jomeae Y
isarge TR - ol = Tl
a/z(ﬁ//wz"\ ~ 2
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$ do( & 37
oberr, und lebre fie deine Nechte halten. #&o laf
auch déine Gnade und Gute treulichf walfen
tbe Diefern Hochadelichen Haufe,  Dejonders [af
deinee Gnade anbefoblen fepn meine Hodwolge:
bobene Heren und Frauen Pacronen,  Sepe Sie
bey gefundem und langem Leben jum befidndigen
Seegen und Ehrifflichen Furbilde Shren Kindern,
Hauf - Genoffen und allen Fhren Cintwobnern
fire und fie. So fep audy/ o liebreicher BVater?
meinen chemabls, befonders aber gegetvartigen
Anpertrauten ; und denen, die du mirbey der Heil,
Zauffe anveetrauet,und von miv angenommen find/
wie auch der Meinigen und meiner in Snaden
eingedencE,_und gedencle fwol daran, 1was du uns
aeredet haft: duw oolleft uns nicht verlafien nody
verfaumen 5 fondern dein barmberbiges Bater:
Hetts gegen und laffen brechen'; dap du dichy un-
fer etbavmeft.  Und fep_ unfere Hulffe in den
groffenn Nothen; die uns treffen tonnen, Lap
leuchten alsdann Dein Yntli uber ung, {o ge-
nefen soiv.  Endlich fep mit allen Einwobnern
und Unterthanen diefed und fonft bicher gehort
gen Ocerter. Gib ibnen cinen froligen Muth
und achorfabmes Hers. Sihaffe 8 nuf cinem
feden; foie du feiffeft daf 8 ihm nuplich und
feclig ift; und exbavme didhy aller, dic Wwo %rgr
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3cbreoe"'5‘ AMer Menfchen didhy erbarme.  Crhdre

fpreper._ oMliee een . ]
midh licber HErre GOTIT. FHuiffe ! erhore
iy, Soovie, Cletfon ! EHriftes Cleifon K-
i rlte @lefifon L Amen.
Amen.
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4, und Iebre fie deine Nechte halten. §So lag 74
> \Déine Gnade und Gute treulichff walfen
fem Dochadelichen Haufe,  Befonders laf
“Anade anbefoblen fepn meine Hodivolge:
sen und Frauen Pacronen,  Sepe Sie

%@
%,
%
k) )
o
2 <
.%. 2
2
L)

O S und langem Leben jum beffandigen
©s, 2 brifflichen Febilde Fhren Kindern,
.@au% o a0 und allen Shren Cintoobnern
friie un fen auch, o liebreicher Bater!

feiner befonders aber geaetvdrtigen
npertral  “XEASen; die du mivbey der Heil.
Fauffe anir \0on mir angenommen find/
foie auch de nd metner in Gnaden
eingedend,_unt H
gevedet haft + b
verfaumen 3 ﬁigbﬁ{h
crs gegen ung la «
i?r erbavmeft, . Und
grofien Nothen, die U
leuchtens alsdann dein 2N
nefens foit.  Endlidy ) W 7g o
und Unterthanen Diejed Und % o
gen Oerter,  Gib ibnen e, =
und geborfabmes Herge  SDAN
jeden; foie du tocifieft daf €8 thh
feelig iffs und exbavme did) aller, Oh
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	Daß Die Menschen hie keine bleibende Stadt haben, Sondern die Zukünfftige suchen, Wolte Am Sonntage Palmarum Aus dem Evangelio Matth. XXI, 1-9. Bey Verlassung seines geliebten Vater-Landes Jn Der Gott geheiligten Gemeine Zu Stoltzenburg, Bey Alten Stettin gelegen, Wohlmeynend vorstellen Joh. Christoph. Decovius. Palaeo-Sedin. Pomeran.
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